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Halbs. Halbsatz
HGB Handelsgesetzbuch
h.M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber/in
hrsg. herausgegeben
Hs. Halbsatz
i. d.F. in der Fassung
i. d.R. in der Regel
i. d.S. in diesem Sinne
i.E. im Ergebnis
IG BAU Interessengemeinschaft Bauen, Agrar, Umwelt
IGBCE Interessengemeinschaft Bergbau, Chemie, Energie
IG Metall Interessengemeinschaft Metall
i.H.v. in Höhe von
ILO International Labour Organization
i.S.d. im Sinne des
i.S.v. im Sinne von
i.Ü. im Übrigen
i.V.m. in Verbindung mit
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
KG Kommanditgesellschaft
KJ Kritische Justiz (Zeitschrift)
krit. kritisch
LAG Landesarbeitsgericht
lfd. laufend
LG Landgericht
LS Leitsatz
m.E. meines Erachtens
MiLoG Mindestlohngesetz
MitbestG Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer
Mitt. Mitteilungen
MontanMitbestG Gesetz über dieMitbestimmung derArbeitnehmer in denAufsichtsräten und

Vorständen der Unternehmen des Bergbaus und der Eisen und Stahl er-
zeugenden Industrie

m.w.N. mit weiteren Nachweisen
n.F. neue Fassung
NGG Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR NJW-Rechtsprechungs-Report
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Nr. Nummer
NSN Nokia Siemens Networks
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NStZ-RR Neue Zeitschrift für Strafrecht – Rechtsprechungs-Report
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR NZA-Rechtsprechungs-Report
NZWiSt Neue Zeitschrift für Wirtschafts-, Steuer- und Unternehmensstrafrecht
o. a. oben angegeben/angeführt
o.Ä. oder Ähnliches
o.g. oben genannt
OLG Oberlandesgericht
RAG Reichsarbeitsgericht
RdA Recht der Arbeit (Zeitschrift)
RG Reichsgericht
Rspr. Rechtsprechung
S. Seite
s. siehe
SAE Sammlung Arbeitsrechtlicher Entscheidungen (Zeitschrift)
s. o. siehe oben
sog. so genannte/r/s
SPA Schnellinformation für Personalmanagement und Arbeitsrecht
SprAuG Sprecherausschussgesetz
SR Soziales Recht (Zeitschrift)
StGB Strafgesetzbuch
str. streitig
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
s.u. siehe unten
SZ Süddeutsche Zeitung
TVG Tarifvertragsgesetz
u. a. unter anderem
UFO Unabhängige Flugbegleiter Organisation
usw. und so weiter
u.U. unter Umständen
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Vor Vorbemerkung
VW Volkswagen AG
WiP Wirtschaft & Politik (Zeitschrift)
wistra Zeitschrift für Wirtschafts- und Steuerstrafrecht
WRP Wirtschaft in Recht und Praxis (Zeitschrift)
WSI Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut
z.B. zum Beispiel
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
Ziff. Ziffer
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht und Insolvenzpraxis
ZIS Zeitschrift für internationale Strafrechtsdogmatik
zit. zitiert
ZRFC Zeitschrift Risk, Fraud & Compliance
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ZStV Zeitschrift für Stiftungs- und Vereinswesen
z.T. zum Teil
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A. Einleitung

I. Einführung in das Thema

In den vergangenen Jahren ist das Thema Compliance zunehmend in den Fokus
vonGerichten undÖffentlichkeit gerückt.1Der aus dem anglo-amerikanischenRecht
stammende Begriff Compliance bezeichnet die Einhaltung von Recht, Gesetz und
internen Richtlinien in Unternehmen.2 Compliance verpflichtet nicht nur alle Un-
ternehmensorgane, sondern alle Beschäftigten, die im Namen des Unternehmens
tätig werden, im Rahmen geltenden Rechts und interner Unternehmensvorschriften
zu handeln.3 Die Reaktionen der Gesellschaft auf Compliance-Verstöße sind meist
von Empörung und Unverständnis gekennzeichnet und können zu enormen Repu-
tationsschäden für Unternehmen führen.4

Im Fokus der Öffentlichkeit stehen insbesondere – aber nicht ausschließlich –
Korruptionsskandale, sodass die gesellschaftspolitische Bedeutung der Korrupti-
onsbekämpfung zusehends gestiegen ist.5 Dabei hat sich die gesellschaftliche
Wahrnehmung von Compliance-Verstößen in den letzten Jahren erheblich gewan-
delt. Verhaltensweisen, die sich als non-compliant darstellen und als solche in der
Vergangenheit dennoch toleriert und gesellschaftlich akzeptiert wurden, können
heutzutage das Ansehen von Unternehmen nachhaltig beeinträchtigen. Die ver-
schärfte Wahrnehmung der Gesellschaft und das gesteigerte Interesse der Presse,
insbesondere an Korruptionsdelikten, dürften auch auf die vermehrte strafrechtliche
Verfolgung von Compliance-Verstößen durch die Staatsanwaltschaft und die Steu-
erbehörden zurückzuführen sein.6

1 Behringer, ZRFC 2014, 145; Hedayati/Bruhn, Bericht des Bundeskriminalamtes, 2015,
S. 1; Sonnenberg, JuS 2017, 917.

2 Vgl. zum Compliance-Begriff und seiner Entwicklung Park/Bottmann, Kap. 2.1.,
Rn. 1 ff.; Kreßel, NZG 2018, 841 f.; Schulz, Compliance Management im Unternehmen,
S. 1 ff.; Stück, ArbRAktuell2015, 337.

3 Kreßel, NZG 2018, 841.
4 Hedayati/Bruhn, Bericht des Bundeskriminalamtes, 2015, S. 1.
5 Schulz, Compliance Management im Unternehmen, S. 1, 98; Stück, ArbRAktuell2015,

337.
6 Hedayati/Bruhn, Bericht des Bundeskriminalamtes, 2015, S. 1; vgl. auch Behringer,

ZRFC 2014, 145; „Compliance – eine Frage der Haftung oder Haltung?“ v. 17.11.2015,
online abrufbar unter: https://www.lexisnexis.de/blog/compliance/compliance-haftung, zuletzt
abgerufen am 01.05.2022.

https://www.lexisnexis.de/blog/compliance/compliance-haftung
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Dem Thema Compliance kommt mittlerweile auch im kollektiven Arbeitsrecht
erhebliche Bedeutung zu. Insbesondere im Zusammenhang mit Begünstigungen im
kollektiven Arbeitsrecht bestehen für Unternehmen erhebliche Compliance-Risi-
ken.7 Das kollektive Arbeitsrecht ist an vielen Stellen geprägt vom Rechtsgedanken
der Begünstigung. Die Erscheinungsformen der Begünstigung sind dabei ebenso
vielgestaltig wie deren Adressaten.

Compliance-relevant sind Begünstigungen im kollektiven Arbeitsrecht nicht nur
im gesetzlich geregelten Fall der Betriebsratsbegünstigung. Auch die Begünstigung
von Gewerkschaften, deren Angestellten oder Beauftragten kann compliance-
rechtlich unzulässig sein und ist daher auf den Prüfstand zu stellen.8

II. Abgrenzung des Themas

1. Begünstigung von Beschäftigten im kollektiven Arbeitsrecht

Im kollektiven Arbeitsrecht werden nicht nur die involvierten Gremien oder
Vereinigungen, sondern häufig auch die Arbeitnehmer9 selbst begünstigt. Dabei ist in
erster Linie die gesetzlich vorgesehene Begünstigung vonGewerkschaftsmitgliedern
gegenüber Nicht- oder anders Organisierten durch die exklusive Anwendung tarif-
vertraglicher Regelungen zu nennen.10 Auch im entgegengesetzten Fall, in dem
nicht-tarifgebundene Arbeitnehmer durch Gleichstellungen mit Gewerkschaftsmit-
gliedern begünstigt werden, kann compliance-relevantes Verhalten gegeben sein.11

Die gesetzlich zulässige Begünstigung von Gewerkschaftsmitgliedern gegenüber
Nicht-Organisierten ist in §§ 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 TVG geregelt. Danach erfordert die
normative Geltung eines Tarifvertrages grundsätzlich – mit wenigen Ausnahmen
(vgl. § 3 Abs. 2 TVG für Betriebsnormen und § 5 TVG für die Allgemeinverbind-
lichkeitserklärung) – die beiderseitige Tarifbindung von Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer.12 Durch diesen Grundsatz wird gesetzlich die Begünstigung von Gewerk-
schaftsmitgliedern gegenüber Nicht- oder anders Organisierten festgeschrieben und

7 Vgl. zur Betriebsratsbegünstigung Baade/Reiserer, DStR 2022, 155 ff.; Grambow/Bruck,
CB 2019, 368 ff.; Schemmel/Slowinski, BB 2009, 830 ff.; Stück, CCZ 2018, 188.

8 Rieble, CCZ 2008, 121 ff.
9 Die Verwendung des generischen Maskulinums in dieser Dissertation dient in jedem

Einzelfall ausschließlich der sprachlichen Vereinfachung und Verbesserung der Lesbarkeit.
Eine Diskriminierung, gleich welchen Geschlechts, ist hierdurch nicht bezweckt.

10 Gesetzlicher Regelfall der beiderseitigen Tarifbindung gemäß §§ 3 Abs. 1, 4 Abs. 1
TVG; ausführlich Franzen, RdA 2006, 1 ff.; Lunk/Leder/Seidler, RdA 2015, 399 ff. jeweils
m.w.N.

11 Ausführlich Löwisch/Rieble, § 3 TVG, Rn. 511 ff.; Däubler/Heuschmid, RdA 2013, 1 ff.
jeweils m.w.N.

12 ErfK-ArbR/Franzen, § 4 TVG, Rn. 1; Löwisch/Rieble, § 4 TVG, Rn. 1; ausführlich
Franzen, RdA 2006, 1 ff.; Lunk/Leder/Seidler, RdA 2015, 399 ff. jeweils m.w.N.
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legitimiert. Abweichend vom gesetzlichen Grundgedanken der Begünstigung von
Gewerkschaftsmitgliedern haben Arbeitgeber allerdings häufig auch ein beträcht-
liches Interesse an der Gleichstellung von nicht- oder anders organisierten Arbeit-
nehmern mit Gewerkschaftsmitgliedern im Hinblick auf die Geltung tarifvertragli-
cher Regelungen.

Ziel einer solchen Gleichstellung kann zum einen die bürokratische Vereinfa-
chung der unternehmensinternen Abläufe durch Herbeiführung einheitlicher Ar-
beitsvertragsbedingungen für alle Arbeitnehmer sein.13 Durch die Gleichstellung
werden Missstimmungen innerhalb der Belegschaft aufgrund unterschiedlicher
Behandlung von Gewerkschaftsmitgliedern und Nicht- oder Anders-Organisierten
von vorn herein verhindert.14 Daneben können Arbeitgeber durch die Gleichstellung
auch die Attraktivität der Gewerkschaftsmitgliedschaft für Arbeitnehmer senken, da
diese somit auch ohne beiderseitige Tarifbindung in den Genuss der Anwendbarkeit
tarifvertraglicher Regelungen kommen.15

2. Begünstigung von Gremien und deren Entscheidungsträgern
als Gegenstand der Untersuchung

Gegenstand der nachfolgenden Untersuchung ist die Begünstigung von Gremien
und Vereinigungen sowie deren Entscheidungsträgern im kollektiven Arbeitsrecht.
Es soll keine umfassende Analyse aller denkbaren Begünstigungsformen im kol-
lektiven Arbeitsrecht vorgenommen werden. Vielmehr beschränken sich die Aus-
führungen dieser Dissertation auf die Begünstigung von Gremien und deren Funk-
tionsträgern, die aufgrund der ihnen zustehenden Befugnisse auf Arbeitgeberent-
scheidungen Einfluss nehmen können. Es werden daher schwerpunktmäßig die
Begünstigungen von Betriebsräten und deren Mitgliedern sowie von Gewerk-
schaften, deren Angestellten und Beauftragten untersucht. Auch mittelbare Be-
günstigungenvonGremien undVereinigungen sowie deren Entscheidungsträgern im
kollektiven Arbeitsrecht, beispielsweise durch gezielte Einflussnahme auf die Or-
ganisationszugehörigkeit von Arbeitnehmern, werden im Rahmen dieser Arbeit
behandelt.

Im kollektiven Arbeitsrecht können Vorteilsgewährungen an bestimmte Gremien
und Arbeitnehmergruppen durchaus zulässig sein, wie im Fall der gesetzlich vor-
gesehenen Begünstigung von Gewerkschaftsmitgliedern gegenüber Nicht-Organi-

13 LAG Düsseldorf, 24.06.2014 – 16 Sa 388/14, ZIP 2015, 144 = ArbRAktuell 2015, 24;
so auch Däubler/Lorenz, § 3 TVG, Rn. 217; Löwisch/Rieble, § 3 TVG, Rn. 512.

14 Vgl. Löwisch/Rieble, § 3 TVG, Rn. 512.
15 LAG Düsseldorf, 24.06.2014 – 16 Sa 388/14, ZIP 2015, 144 = ArbRAktuell 2015, 24;

Däubler/Lorenz, § 3 TVG, Rn. 217; ErfK-ArbR/Franzen, § 3 TVG, Rn. 29; Löwisch/Rieble,
§ 3 TVG, Rn. 512; Däubler/Heuschmid, RdA 2013, 1, 2.
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